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Lengede. In der Nacht von Diens-
tag auf Mittwoch wurden aus einer
Garage im Weidenweg in Lengede,
diverse Getränke und Zigaretten
entwendet, meldete die Polizei am
Donnerstag. Die Schadenshöhe
liege bei etwa 100 Euro, so die Po-
lizei.

Diebe stahlen Zigaretten
aus einer Garage

Ölsburg. Mit brachialer Gewalt
wurde in der Nacht zu Donnerstag
in Ölsburg in der Straße Am Ka-
lischacht ein im dortigen Ein-
kaufszentrum aufgestellter Geld-
automat aufgebrochen. Nach ers-
ten Erkenntnissen der Polizei
haben mindestens drei Unbekann-
te mit Hilfe eines Kraftfahrzeuges
einen Geldautomaten aus dem
Vorraum des E-Centers aus der
Verankerung gerissen und aufge-
brochen. Zuvor hatten sie eben-
falls mit Hilfe des Fahrzeuges die
Eingangstür aufgebrochen. Bei
dem Tatfahrzeug handelt es sich
um einen VW T4 / T5, mit dem
die Täter dann auch unerkannt
flüchteten.

NBACHRICHTEN  

Einbrecher knackten
Geldautomat

Von Arne Grohmann

Das Großprojekt Unterführung
am Bahnübergang Broistedt/Len-
gede liegt auf Eis. Keine Verbesse-
rung des Verkehrsflusses, derzeit
zu viele Unklarheiten beim Zug-
verkehr, lautete die Begründung
der Niedersächsischen
Straßenbaubehörde.

Wir fragten noch
einmal bei den Betei-
ligten nach. Dabei
wurde deutlich, wie
unterschiedlich das
seit Jahrzehnten ge-
plante Bauvorhaben
gesehen wird.

Der Gemeinde seien
bisher keine Planungs-
kosten entstanden,
teilte Lengedes Bür-
germeister Hans-Her-
mann Baas mit. Der
Gemeinderat sei für das Projekt
gewesen. Ebenso die Bahn, das
gehe aus diversem Schriftverkehr
hervor. Die jüngste Kostenschät-
zung der Straßenbaubehörde ha-
be bei rund 15 Millionen Euro ge-

legen. Die Kosten müssten nach
dem Eisenbahnkreuzungsgesetz
zwischen Bund, Bahn und Land
Niedersachsen gedrittelt werden.

Die Bahn spricht auf Nachfrage
von einer Entweder-oder-Lösung.
Neben der Drittelregelung gehe
aus dem Gesetz auch hervor: „Bei

einseitigem Verlangen
muss derjenige die ge-
samten Kosten tra-
gen.“
Wahrscheinlich auch
deswegen wird in der
Antwort auf unsere
Anfrage von der Bahn
erneut betont, dass
die Unterführung
„derzeit kein Thema“
ist.
Zu bisher entstande-
nen Planungskosten
macht die Bahn keine
Angaben. Ähnlich zur

Prognose für den Zugverkehr auf
der zweigleisig ausgebauten Stre-
cke („das hängt von der Bestel-
lung des Aufgabenträgers ab“).

Die Straßenbaubehörde erläu-
terte auf Nachfrage unserer Zei-

tung erneut ihre Entscheidung
zum Stopp des Projektes. Anhand
einer schon länger vorliegenden
Verkehrsprognose habe es eine
Abwägung zwischen der Verzöge-
rung des Verkehrsflusses durch
notwendige neue Ampeln – wegen
der Unterführung hätte es eine an-
dere Anbindung an das Lengeder
Gewerbegebiet geben müssen –
oder durch die inzwischen verbes-
serten Schrankenschließzeiten ge-
geben. Danach sei klar gewesen:
Die Ampeln hätten die schlechte-
re Bilanz, damit bringe eine Bahn-
unterführung nicht mehr den ur-
sprünglich gewünschten Effekt.

Zudem sei die Entwicklung des
Zugverkehrs derzeit nicht sicher

zu berechnen. Das hänge mit der
Fortschreibung des Bedarfsplans
für die Schiene, der Nahverkehrs-
entwicklung des Zweckverbands
Großraum Braunschweig (ZGB)
und der Bahnpläne für den Fern-
verkehr zusammen. 2016 solle es
mehr Klarheit geben.

Die Drittelung der Kosten ste-
he, aber es müsse eine Veranlas-
sung für die Umsetzung des Pro-
jektes geben. Akzeptable Gründe
seien eine Zunahme des Verkehrs
(derzeit nur vage Prognosen),
mehr Sicherheit (derzeit keine er-
höhten Unfallzahlen) oder ein ver-
besserter Verkehrsfluss (würden
die neuen Ampeln verhindern).
Diese Argumente pro Unterfüh-

rung seien weggefallen, daher sei-
en auch mit dem Bauprojekt ein-
hergehende Eingriffe in zum Teil
private Belange (Grundstücks-
grenzen, Anliegerwege) juristisch
nicht zu halten.

Die bisherigen Planungskosten
lägen bei rund 350 000 Euro, so
die Straßenbaubehörde weiter.
Dies sei inzwischen auch dem
Steuerzahlerbund auf dessen An-
frage mit dem Hinweis auf den
Stopp des Projektes mitgeteilt
worden. Der Vorentwurf für die
Unterführung sei schon sehr weit
gewesen. Teile davon könnten bei
einer erneuten Überprüfung des
Projektes im Jahr 2016 wieder
verwendet werden.

Lengede Bahn und Straßenbaubehörde

nehmen Stellung zum Stopp des Projektes.

Bahntunnel –
Planung kostet
350 000 Euro

Die Schließzeiten und Staus am Bahnübergang waren früher einer der Gründe pro Unterführung. Archivfoto: Grohmann
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Glauben Sie,
dass ab 2016
die Unterführung
neu geplant
wird?

Groß Bülten. Im Gewerbepark an
der Schachtstraße in Groß Bülten
stellt am Sonntag, 22. Juni, ab 10
Uhr der Künstlerstammtisch Pei-
ne seine Werke aus. Für Kinder
gibt es eine Hüpfburg und Kinder-
schminken. Der Kleinkaliber-
schützenverein Groß Ilsede bietet
Schießen mit dem Lasergewehr
an. Ab 11.30 Uhr treten Bands auf.
Von 11 bis 17 Uhr ist ein Flohmarkt
geplant – Anmeldung für Verkäu-
fer unter ò (01 71) 1 88 37 08.

Flohmarkt mit Konzert
und Kunstausstellung

Groß Ilsede. Zum Gemeindefest
lädt die evangelische Kirchenge-
meinde Groß Ilsede am Sonntag,
22. Juni, von 15 bis 18 Uhr in den
Garten hinter der Kirche ein. Ge-
boten werden Spiele sowie Essen
und Trinken für alle – angekün-
digt sind zudem viele Überra-
schungen. Teilnehmen können die
Besucher am Trommelworkshop
mit Cajons. Bei schlechtem Wet-
ter findet das Fest drinnen statt.

Überraschungen und
Trommeln in Groß Ilsede

Das halbe Jahrhundert ist voll:
Die Vereinigung „Bürgerfrauen
Klein Ilsede“ feiert am Wochen-
ende ihr 50-jähriges Bestehen –
und das doppelt.

Nach dem Schützenfest, bei
dem die Jubiläumsscheibe an die
Bürgerkönigin Heike Neuberger
gegangen ist, steht am Samstag,
21. Juni, für die Bürgerfrauen eine
Busfahrt nach Freyburg (Sachsen-

Anhalt) an – mit einer Führung
durch die Sektkellerei Rotkäpp-
chen. Auch in Naumburg wird es
einen Stadtbesuch geben.

Bereits am Sonntag, 22. Juni,
feiern die Bürgerfrauen in der
Mehrzweckhalle Klein Ilsede:
Nach der Begrüßung durch Inge
Möllering erinnert Rosemarie
Hoffmann als Seniorin an die erste
Zeit der Bürgerfrauen. Petra Fran-

ke hat eine tän-
zerische Über-
raschung vorbe-
reitet, und Carla
Meineke über-
nimmt mit ih-
rem Mann Wil-
fried den musi-
kalischen Part
der Veranstal-
tung. mey

Feiern in der Sektkellerei und ein Blick zurück
Klein Ilsede Die Bürgerfrauen feiern am Wochenende 50-jähriges Bestehen.

Rosemarie Hoff-
mann.

Münstedt. „Puttin‘ on the Ritz“ –
die Kantionetten Vechelde wie-
derholen ihr Konzert am Sonntag,
22. Juni, um 18 Uhr in der evange-
lischen Kirche in Münstedt. Unter
Leitung von Propsteikantorin Pe-
tra Mecke und mit Begleitung von
Johanna Reh am E-Piano werden
die schönsten Songs aus Schlager,
Jazz, Rock und Pop zu hören sein.
Der Eintritt ist frei.

Erfolgreiches Konzert
wird wiederholt

Zwei Tage bewegten sich die
Schüler der Sekundarstufe I des
Gymnasiums Groß Ilsede frohge-
launt und sportlich auf der Sport-
anlage. Angesagt waren die jährli-
chen Sporttage während des
mündlichen Abiturs.

Während die 5. und 6. Klassen
im Stadion ihre Sportabzeichen-
disziplinen absolvierten, spielten
die 7. Klassen ein Basketballtur-
nier, die 8. Klassen ein Beachvol-
leyballturnier und die 9. Klassen
ein Handballturnier. Die Schüle-
rinnen und Schüler der elften
Klassen betätigten sich als Helfer,
Schiedsrichter, Klassenleiter,
Wettkampfbüro, Ansager und
vieles mehr. „Diese Veranstaltung
hat sich an unserer Schule durch-
gesetzt. Im Sportunterricht ar-
beiten wir auf die Turniere hin,
und es ist für die Schüler einfach
schön, über den Sportunterricht
hinaus an diesen Tagen miteinan-

der Sport zu treiben“, erklärt
Sportfachobfrau Kerstin Kühling.

„Bei den leichtathletischen
Disziplinen konnten wir viele neue
Talente für die Mannschaften von
Jugend trainiert für Olympia sich-
ten“, bemerkte Sportlehrerin Sa-
rah Oppermann.

Beim Handballturnier mar-
schierte die Klasse 9.2 konkur-
renzlos auf Platz eins. Sie gewan-
nen alle Spiele sowohl bei den
Mädchen als auch bei den Jungen.

Im anschließenden Spiel Helfer
und Lehrer gegen das „Schüler-
Allstar-Team“ zogen die Helfer
und Lehrer mit 9:6 den Kürzeren.

Beim Basketballturnier der
7. Klassen gewann die Klasse
7.2 mit einem besseren Korbver-
hältnis.

Auf der Beachanlage siegte die
Klasse 8.1, hier traten jeweils drei
Mannschaften pro Klasse an:
Mädchen, Jungen und Mixed.

Ilsede Die Sekundarstufe I suchte die besten Sportler.

Gymnasium Groß Ilsede erlebte
spannende Sporttage

Die Schüler der 5. Klassen lauschten verfolgten die Siegerehrung der Leicht-
athleten. Foto: Gymnasium Groß Ilsede

Von Udo Starke

Der erste Spatenstich ist getan.
Seit Donnerstag herrscht rege Be-
triebsamkeit auf der Kreissport-
anlage in Lengede. Die Bauarbei-
ten für den lange geplanten und er-
sehnten Kunstrasenplatz haben
begonnen.

Die Baumaßnahme solle in drei
Monaten abgeschlossen sein, sag-
te Wolfgang Werner, Vorsitzender
des SV Lengede, im Beisein von
Bürgermeister Hans-Hermann
Baas sowie dem Planer Holger
Stößel. Eine neue Flutlichtanlage
inklusive Einzäunung gehörten
ebenfalls zum Projekt des Bau-
herrn SV Lengede.

Die gesamten Kosten beliefen
sich laut Werner auf 667 000 Eu-
ro, die der SV Lengede zu stem-
men habe. Dabei profitiere der
Sportverein von der Endlager-
Schacht-Konrad-Stiftung, die
mit zweimal 240 000 Euro das
Kunstrasenprojekt bezuschusse.
Der Landessportbund steuere
51 000 Euro bei. „Der Rest in Hö-
he von 132 000 Euro ist ein zinslo-

ses Darlehen der Gemeinde Len-
gede“, erläuterte Werner den fi-
nanziellen Rahmen.

Vorrangig soll die Anlage vom
SV Lengede, den Schulen und den
Vereinen der Gemeinde Lengede
genutzt werden.

Auch Bürgermeister Hans-Her-
mann Baas ist froh, dass es end-
lich losgeht: „Bei Großprojekten
wie diesen ist es wichtig, dass man
nun etwas sieht und es vorangeht.

Mit dem neuen Kunstrasenplatz
können wir das Trainings- und
Spielangebot erweitern und die
Übungszeiten verlängern. Die
Fläche des alten B-Platzes war
schließlich seit Jahren nicht mehr
nutzbar gewesen.“

Die Eröffnungsfeier soll am
12. Oktober stattfinden. Dann
lädt der SV Lengede zu einem Fa-
miliensporttag mit Gästen ein.
Los soll es gegen 14 Uhr gehen.

Alles klar für den Kunstrasen
Lengede Die Bauarbeiten haben am Donnerstag begonnen.

Zeigen den Plan des Kunstrasenplatzes (von links): Holger Stößel, stellver-
tretender SV-Vorsitzender Axel Cramm, Hans-Hermann Baas, Wolfgang Wer-
ner und der kleine Tom. Foto: Udo Starke

Was ist wichtig,
was ist neu, was
ist etwas
Besonderes
in der Gemeinde
Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an
Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:
Arne Grohmann
Telefon: (0 51 71) 70 06 22
Fax: (0 51 71) 70 06 21
E-Mail: redaktion.peine@bzv.de
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